
Coriolis-Masseflussbestimmung
Eine neuartige Methode zur Masseflussbestimmung beim Coriolis-Messprinzip.
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Bisherige Methode zur Masseflussbestimmung Neu: Masseflussbestimmung mittels Systemidentifikation

Bisherige Methode
Der Massefluss
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wird derzeit aus der Phasendifferenz
∆φ der Sensorsignale S1 und S2,
der Resonanzfrequenz f des Mess-
rohrs sowie einem konstanten Kali-
brationsfaktor k berechnet. Die Glei-
chung weist Nichtlinearitäten auf,
was bei Rauschen der Phasendiffe-
renz oder Frequenz zu einem Offset
und somit zu einem Messfehler führt.
Die vorkommende Phasendifferenz
und Frequenz weisen bei einer Fre-
quenzänderung einen Zeit-Offset auf-
grund der Zeitverzögerung der Mess-
strecke auf, was zu einem weiteren
Messfehler führt.

Systemidentifikationsmethode
Bei der neuartigen Systemidentifika-
tionsmethode wird die Phasendiffe-
renz der beiden Sensorsignalen mit-
tels zwei adaptiven Filtern nachge-
bildet. Die adaptiven Filter werden
so gewählt, dass der Massefluss in
linearem Zusammenhang mit dem
adaptiven Filterkoeffizienten a steht,
es gilt

ṁ = ak.

Das Allpassfilter wird als digitales
Filter in die bestehende Signalver-
arbeitungssoftware integriert. Die
Masseflussbestimmung mittels Sys-
temidentifikation für das Coriolis-
Messprinzip ist neuartig und wurde
mittels zwei Patenten zur Patentie-
rung angemeldet.

Vergleich der Methoden
Die beiden Methoden werden mit-
tels Simulationen und Messungen
miteinander verglichen. Es zeigt sich,
dass der Einfluss der Nichtlinearitä-
ten so gering ist, dass dieser nicht
nachweisbar ist. Der Zeit-Offset exis-
tiert und wird mittels der Systemi-
dentifikationsmethode behoben. Die
neue Methode zur Masseflussbestim-
mung weist deutlich kürzere Ant-
wortzeiten auf, was insbesondere bei
Abfüllanwendungen und Massefluss-
regelungen von Vorteil sein kann.
Messungen bei konstantem und än-
derndem Massefluss zeigen, dass sich
beide Methoden bis auf die schnelle-
ren Antwortzeiten nahezu identisch
verhalten.

Coriolis-Masseflussmessung

Bei der Coriolis-Masseflussmessung werden die Messrohre mittels der
Erregerspule auf Frequenz f sinusartig angeregt. Wenn kein Massefluss
erfolgt, sind die Signale S1 und S2 gleichphasig. Je höher der Massefluss ist,
desto höher ist die Phasendifferenz ∆φ zwischen den beiden Sensoren S1 und S2.
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